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Beilage zu Ne . 4 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , L. Januar 18SL .

47 . (6) 1. Nr. 1698. Karlsruhe .

für ven Nieder - und Mittelrhein .

DüM-orser Gesellschaft.
Vom 15. November an fahren die Schiffe

von Mannheim täglich 2 Udr Nachmittags nach Mainz ,
von Mainz na» Köln -Düffeldorf täglich 7V» Uhr Morgens,
jede » Dienstag , Donnerstag und Samstag nach Rotterdam , und
Dienstag , Samstag zum Anschluß an die englischen Boote nach London .

Nähere Auskunft bei diesseitiger Erpeditio » .
Karlsruhe, den 15 . November 1850.

Großh. bad . Post - und Eifenbahnamt.
v . Klcudgen . vstt . Damdacher .

46 . (6) 1. Mannheim uns Havre .

Die Hoffnung
befördert auch im Winter mit Postschiffen _nach

Die Vorzüge dieser Linie sind bekannt.
Ueberfahrtsverträge zu den billigsten Preisen bei mir , meinen General¬

agenten und Agenten , in AariÄrrche bei V . Bielefeld .
Mannheim und Havre , im Dezember 1850 . I . M.

45. (10) 1.
Goldene
Medaille

1845

BrustreizKrankheite»
Mm die Brustkrankheiten , als Schnupfen, Husten , Katarrh , Engbrüstigkeit ,
/ Keuchhusten, Heiserkeit , gänzlich zu heilen , gibt es nichts Wirksameres und^ Besseres als die?Ltepectorsie vonGeorge, ApothekerzuEpinal(Vogesen ) .

_ — Diese Husten -Tabletten werden verkauft in Schachteln in allenStädten _Deutschlands, u . Augsburg bei HH . Redlingcr u . Komp . , in Frankfurt a. M .beiHrn . Konditor Schott ,inMannheim b «i Hrn . K . THranner , inKarlsruhe b ei -Hrn . I . Velten,K unsthändler , Herrenstr. N r. 23 .
Schäferei - Waidrecht

Silberne
Medaille

1848

38. (2)2. Auggen .
Weinversteigerung .

Aus der Verlaffenschaft der
verlebten Jungfer Barbara
Muser von hier werden

Donnerstag, den 16. Januar 1s5I ,
Morgens 9 Uhr

anfangend, in der Behausung der Verlebten selbst
circa 25 Ohm 181 Ir,

25
50
35

370
75
54

18Z0r,
l834r,
1842r ,
1846r,
I8lkr ,
1849r ,

Markgräfler Wein,

an die Meistbietenden gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigert ; ebenso u. 00 Ohm in Eisen ge¬
bundene Fässer .

Auggen , den 31 . Dezember >850.
A . A . :

Der Distriktsnotar.
Frep .

L.813. ( 2 ) 2 . Achern und
Rastatt .

»Hofgut zu verkaufen od.
zu verpachten.

Die Unterzeichneten find gesonnen , ihr ererbtes
arrondirtes H ofgut in der Gemarkung Diebersbach,eines der schönsten und lieblichsten Thäler , eine
halbe Stunde von der Amtsstadt Oberkirch gelegen ,unter billigen annehmbarenBedingungen zu ver¬
kaufen oder zu verpachten ; dasselbe besteht auseiner Hofraithe von

circa 2 ' /^ Morgen, worauf 6 Gebäulichkeiten
stehen , wie dieselben zu betreiben erforderlichfind ;

^ / - Morgen Reben in schönster Lage ;24 Morgen Wiesen und Ackerfeld mit allen Sor -
^ ts" Ddstbaumen , namentlich viele Rußbäume;> 50 Morgen Hochwaldung , bestehendaus : Eichen-,Buchen - und Tannenholz , was sich zu Hollän¬der-, Bau - und Nutzholz eignet ; auf Verlan¬

gen können auch noch anvcreGrundstücke . was
nicht an dem arrondirten Gut liegt, abgegeden werden .

Die Liebhaber wollen fich an die Eigenthümer
wenden , an

Adlerwirth F . Jg . Keck in Achern,
Badwirth Joseph Eörger in Rastatt .

X .80t . I2 ;2. Bon seid .
Verkauf des Ritterguts Wellenberg,

Amts Neckarbischofsheim.
In Folge Familienbeschlnffes

soll die Frciherrlich von Gem -
»mingen ' sche Domäne Wollen¬

berg im Wege öffentlicher Stei¬
gerung dem Verkauf ausgcsetzt werden .Diese Domäne ist derzeit um jährliche 1500 fl.
verpachtet , und besteht

») in Gebäuden :
Eine Scheuer mit Schafstall;eine Kelter, massiv von Stein und in ganz
gutem Zustande . Dieselbe enthält einen ge¬wölbten Keller und kann mit wenig Kosten zueiner Wohnung und Stallung eingerichtet
werben . Ein großer Bauplatz oder Hofraum
vor der Kelter, auf einer Seite von der
Scheuer eingeschloffen;d) in Feldgütern :
123 Mrg . 3 '/r Vrtl . 4'/ , Rth . Aecker,2l „ — „ 26 „ Wiesen ,2 „ 2>/r „ 25>/r , „ Baum -u .Kraut -

„ garten,3 ' „ 3 „ 13 „ Weinberg,
tus. 152 Mrg. 1 -/rVrtl . 31 '/r Rth . alt Maß ;r) , n Rechten ;

Das Schäferei - Waidrecht auf der ganzen
Wollenberger Gemarkung ; das Kclterrecht
und das Marktstandrecht.

Die Verkaufsverhandlung findet am
Montag , den 27. Januar 1-51 ,

Vormittags io Uhr,
auf dem Amtszimmer des Rentamts Bonfeld statt ,bei welchem inzwischen auch die Verkaufsbedingun¬
gen eingesehen werben können . Der Besichtigung
wegen wende man fich an den grundherrlichenVer¬
walter Bürgermeister Bräuchle in Wollenberg.

Bonfeld, den 22. Dezember 1850 .
Freih. v . Gemmingen-Guttenberg 'sches Rentamt .

Sieber .
62. ( 2 ) 1. Gemmingen im

Amtsbezirk Eppingen.
Güterverpachtung.

Der Pacht der den Grundherren
Freiherren von und zu Gemmingen gehörigen Meie¬
reigüter dahier geht auf Lichtmeß 1852 zu Endeund wird eine Wiederverpachtung von Lichtmeß1852/61 auf 9 Jahre , sowohl für Vas sogenannte
Wittumgut , welches neben einer geräumigenWoh¬
nung , Stallungen und Scheuern in 3 Fluren 92
Morgen 34 Ruthen Aecker , 12 Morgen 3 Vrtl .
Wiesen , und 3 Vrtl . 15 Ruth . Gemüsegarten ent¬
hält , als auch für das große Schloßgut , wozuneben hinlänglichem Wohnraum , Stallungen und
Scheuern in 3 Fluren 311 Morgen 2 Vrtl . Aecker
und 23 Morgen l '/z Vrtl . Wiesen gehören , statt¬
finden .

Sämmtliche Güter find zehntfrei und seit langerZeit an Großpächter verpachtet, deßhalb in gutem ,ertragsfähigem Zustande, und eignen sich mit gutemErfolg zum Anbau sämmtlicherGetreidegattungen
und Oelpflanzen , welche in den nahe gelegenenStädten Heildronn, Bruchsal, Durlach und Heidel¬
berg vvrtheilhaft verwerthet werden können

Pachtlustige können die Güter täglich in Augen¬
schein und von den Pachtbedingungen bei demRentamt dahier Einsicht nehmen , auch mit dem¬
selben bis zum 27. Januar 1851 , unter Vorbehaltder grundherrlichen Genehmigung, einen Pacht¬
vertrag über beide .Güter oder einen Theil der¬
selben abschließe » ,

'
müssen aber mit legalem Leu¬

munds- und Vcrmögenszeugniß versehen sepn.
Gemmingen, den 30. Dezember 1850.
Grundherrlich v . Gcmmingensches Rentamt .

Majer .
L.713. (3)3 . Stockach .

Liegenschafts - Versteige-
c, - - - rung.

. richterlicher Verfügung vom 8. Okto -
« 5 ^ ,891 , und vom 5 . November d. I .,Nr . 28,202 , werden gmMontag den 27. Januar 1851 ,

. . Vormittags 9 Uhr^ ksseftlgem Geschäftszimmer nachbeschriebeneLlegenschaften der Braumeister Johann Winkler -
schen Eheleute dahier öffentlich im Zwangswegeversteigert ; rer Zus» lag erfolgt, wenn der An¬schlag oder darüber erzrelt wird.

Ein dreistöckiges Wohnhaus an der
Hauptstraße, von Stein und Riegel er¬baut , eins. Albert Fischler , ands. GeorgDandler , Haus -Nr . 187 ; sodann das an
vorbeschriebenes Haus angebaute Hin¬
terhaus , von Stein und Riegel , Haus-
Nr . 187 s, mit Einschluß der Hausplätzeund Hofraithe tarirt . 8900 ff .2.Ein zweistöckiges Stall - uüd Futterge-baude in der Pfarrgaffe , von Stein undRiegel erbaut , sammt dem Platz zurDunglege , eins . Konditor Winter , ands.Bapt. Gruber , Haus -Nr. 72 ; tarirt . . 1800 fl.

3 .
Eine zwei Stock hohe Scheuer mit

Wagenschopf in der Pfarrgaffe , von
Stein und Riegel erbaut , sammt Hof¬
raithe, eins , sich selbst, ands. Bapt . Gru -
ber, Haus- Nr . 74 ; tarirt . 1000 fl .

4.
Ein zwei Stock hohes Brauhausge¬

bäude von Stein und Riegel , in der
Pfarrgaffe, eins . Posthalter Zeller, ands.
sich selbst , Haus -Nr . 75 ; tarirt . . . 1500 fl.

5 .
Ein an das Brauhaus angebautes

Kühl - und Schwelggebäude, von Stein
und Riegel, zwei Stock hoch , eins. Post -
halterZeller, ands. Bapt . Gruber , Haus -
Nr . 76s ; ferner ein einstöckiges Kegel¬
grabengebäude von Stein und Riegel,
eins. Posthalter Zeller, ands. Bapt . Gru -
ber , Haus -Nr . 76 b ; ferner eine Holz¬
remise von Holz , hinter Bapt . Gruber
und Wohngebäude, Haus - Nr . 76c ; ein
Kegelgraben oberhalb der oben beschrie¬
benen Kegelbahn , eins. Posthalter Zeller,ands. Bapt . Gruber , Haus - Nr . 766 ;tarirt . 4150 fl.

6.
40 Rthn . Garten im Dill , neben dem

Frühmeßacker und Dillweg, Ürb . -Nr . 66 ;tarirt . 440 fl.
7.

13 Rthn . Garten in Häger und an der
Stadtmauer , neben PofihalterZeller und
Bapt . Gruber , Urb .-Nr . 28, . . . . 180 fl .

8.
2 Jcht . 3 Vrlg . 42 Rthn . Acker im in -

nern Risdorfer Oesthle , neben Johann
Hanauer und dem Lohnerweg ; Urb .-
Nr. 632/35, . 1150 fl .

9.
1 Jcht. 20 Rthn . Acker auf dem Haupt¬

bühl , eins . Christoph Ortliebs Wwe.,ands. Kaspar Korherr, Urb .-Nr . 146 , . 470 fl.
10 .

1 Jcht . 20 Rthn . Acker im Dill , neben
Xaver Weeh und dem Pfarracker, Urb .-
Nr . 109, . 660 fl.

11 .
3Vrlg . 5Rthn . Acker aufdemHaitach ,neben Martin Oechsle und Anwander,Urb.-Nr . 762, . 230 fl .

12 .
3 Vrlg. 38 Rthn . Acker allda , neben

Jos . Baader und Dvmänengut , Urb .-Rr . 784/85, . . . 2S0fl .
13 .

1 Jcht. 34 Rthn . Acker im Oberösch ,neben Fidel Ortlieb und dem Pfarracker,Urb.-Nr. 323, . 410 fl .
14.

2 Jcht . 1 Vrlg . 43 Rthn . Acker in
Schweigeräckern , neben dem Berlinger
Weg und Xaver Weeh , Urb .-Nr . 291/94, 975 fl.

15 .
1 Jcht. 30Rthn . Wiesen in Stegwiesen,neben Konditor Winter und Joseph Hin-

terskirch, Urb. - Nr . 467 und 68 , . . . «90 fl .
16 .

2 Vrlg. 17 Rthn . Wiesen auf dem hin¬tern Briel , neben Weißmüllcr Herrmann
und Schreiner Herrmann, Urb . -Nr . 956, 380 fl .

17 .
1 Jcht. 23 Rthn . Wies in Kniebreche ,neben Weißmüller HerrmannSWwe. und

Rep . Fuchs, Urb.- Nr. 703, . 560 fl .
18.

2 Vrlg . B/zRthn . Wies, neben Friedr .
Meß und Schuster Maier , Urb . -Nr . 711 , 320 fl.

19 .
1 Jcht. Acker auf 'm Haidach , neben

Anwander und Gordian Teufel, Urb .-Nr . 763 , . 300 fl .
20 .

2 Vrlg. 10 Rthn . Wies in der Knie¬
breche, neben Franz Joseph Blank und
Joseph Baader , Urb .-Nr . 710 und 845 , 230 ff.

21 .
1 Vrlg . 11 Rthn . Garten im Salz¬

mannsgraben, neben Michael Ortlieb
und Gordian Teufel, Urb .-Nr . 151, . . 120 fl .22.

1 Vrlg. 37 Rthn . Gras - und Baum¬
garten allda, neben Michael Ortlieb und
Konditor Reitinger, Urb .-Nr . 153 , . . 120 fl.23

2 Vrlg. 23 Rthn . Acker auf dem Käzle-
berg , neben Thaddä Schmied und An¬
wander, Urb .-Nr . 177, . 190 fl.

21.
2 Vrlg. 26 Rthn . Acker allda, neben fich

selbst und Feldweg , Urb.- Nr. 176, . . 260 fl .
25 .

3 Vrlg . 33 Rthn . Ziegeläcker , neben
Joachim Beprer und vr . Tscheppe, Urb .-
Nr . 300, . 880 ff.

26 .
1 Jcht . 3 Vrlg . 36 Rthn . Wiesen in

Ziegelwiesen , neben GeorgHübschleund
dem Ocschweg, Urb .-Nr

^
687, . . . . 1100 fl.

1 Jcht. 2 Vrlg . 4 Rthn . Wiesen in
Bohlwiesen , neben Joh . Reitinger und
Valentin Maier , Urb .-Nr . 687 , . . . 760 fl .

28.
1 Vrlg . Garten im Dill , eins . Franz

Frik , ands. fich selbst , Urb . - Nr . 67 — 69 , 300 fl.
29.8 Rthn. Garten a» Malifikantenweg,eins, sich selbst, ands. Berlinger Weg, . 18 fl.

Summa : 27,883 fl.
Stockach, den 23. Dezember 1850.

Bürgermeisteramt.
Keller .

vät. Rathschr. Bedenk .

L .776. M . Nr . 986 . Karlsruhe . ( Hol, -
Versteigerung .) Aus dem Domänenwald Spes-
sarter Gärtle und Matzenroth, aufRüppurrer Ge¬
markung , werden versteigert ,

Mittwoch , den 8. Januar >851 :
52 Stämme Eichen-, Holländer-, Nutz- u. Bau¬

holz ,
17 „ Rothbuchen ,39 „ Hainbuchen ,
9 „ Weißruschen ,
5 „ Aspen,

56 „ Birken,
44 „ Erlen,

1 Stamm Pappel , und
15 Klafter unaufbereitetes Stockholz .

Donnerstag , den 9 . Januar ,aus dem Domänenwald Kastenwörth , Distrikt Has¬
selrück :

14 Stämme Eichen- , Holländer-, Nutz- u . Bau¬
holz,

3 „ Hainbuchen ,
^ j von besonderer Stärke ,

4 „ Maßholder,
1 Stamm Birnbaum,8 Stämme Schwarzpappel,47 „ Silberpappel,4 „ Erlen,

27 „ Weiden ,23 Stück haselne Stangen , und
300 „ haselne Kübclreifstangen .

Freitag , den 10. Januar daselbst :
274'/ , Klafter Eichen-, Ruschen-, Eschen- und

Weichholz, Scheit - u . Prügelholz,
3V» „ unaufbereitetes Stockhvlz.
Samstag , den 11. Januar daselbst:

16,950 Stück gemischte Hart - und Weichholz-
Wellen ,

6 Loos Schlagraum.
Die Zusammenkunft ist jeweils früh 9 Uhr in

oben bezeichnet«» Schlägen.
Karlsruhe, den 2 >. Dezember l850.

Großh. bad . Bezirksforstei .
L . Den gier .

25. (3)2. L obenfeld . ( Holzversteige¬
rung .) Im diesseitigen Waiddistrikt Oberher¬
renwald , unweitNeckargemünd und Wiesenbach ,werden

1) Samstag , den ll . Januar k. J .,
Morgens 9 Uhr,58Stämme eichenesHolländerBau - u .Nutzholz ;2) Montag , den 13. Januar k. J .,
Morgens 9 Uhr ,WI ' /zKlafter buchenes Scheiter- , Prügel«

und Älotzholz,32 ' /, Tlafter eichenes do .,6225 Stück Wellen ,
gegen Baarzahlung vor der Abfuhr öffentlich ver¬
steigert .

Zusammenkunft jeden Tag Morgens 9 Uhr im
Schlag beim sog. Nonnenbronnen .

Lobenfeld , den 30 . Dezember >850.
Großh. Schaffnerei .

Held .
29. (3)3 . Nr . 55,639 . Mosbach . ( Dieb¬

stahl und Fahndung . ) In der Nacht von dem
14 . auf den 15. d . M. wurde dem Joh . Peter Dietz
von Neckarelz aus seiner Dachkammer mittelst Ein¬
steigens Folgendes entwendet :

1) Beiläufig 3 Sester dürres Obst,
bestehend aus Zwetschgen, Acpfel- und
Birnschnitz , im Werthe von . . . 4fl . — kr.2) 20StückMannShemdenvonhän-
fenem Tuche, theils mit ? . v . und 6 . v.
unten am rechten Schlitze mit rothem
Türkengarn gezeichnet, im Werthe von 26 fl . 40 kr.

3) 8 wergene Frauenhemden , Brust
und Aermel von hänfenem Tuche, im
Werthe von . . 6 ff. 24 kr.
Dieselben sind rechts an dem Brust¬
schlitze mit L . und links mit v . mit
rothem Türkengarn gezeichnet.

4) Zwei zinnerne runde Kannen ,
jede 5 Schoppen haltend , im Werthe
von . . 2 fl. 40 kr.

5) 3 zinnerne Teller ohne Zeichen,im Werthe von . 1 fl . 12 kr.
6) Ungefähr 3 Pfund Bettfedern, 3 fl. — kr.
7 ) 36 Ellen Tisch- und Leintuchzeug

von wergenem Tuche, . 7 fl . 12 kr.
8) Ein blauer, mit weißen Blumen

gedruckter , neuer,zweischläfrigerBett «
überzug, . 3 fl. — kr .

9) 4 Pfund gehechelterFlachs, . . l fl . 36 kr .
10) Ein irdener Hafen mit ca . 5

Pfund «Schweineschmalz , . . . . 2 fl . 8 kr.
1 >) 8StückGrüben - u . Leberwürste, I— fl. 32 kr.
12) 4 Servietten von hänfenem ,

Tuche ohne Zeichen, . . . . . . 1 fl . 20 kr.
13) 1 Stück RindSleder zu 1 Paar

Schuhen, . — fl . 30 kr.
14) 3 Handtücher von hänfenem '

Tuche,nicht gezeichnet, im Werthe von 1 fl. 30 kr.
1a) Ein zwilchener Mehlsack ohne

Zeichen, . 1 fl. - kr.
16) ZweiSäckchen mit aufgewickel¬

tem Zwirn, im Werthe von . . . — fl . 48 kr.
63 fl. 32 kr.

Wir bringen diesen Diebstahl behufs der Fahn¬
dung hiermit zur öffentlichen Kenntniß .

MoSbach , den 20. Dezember 18a0.
Großh. bad. Bezirksamt .

« ober .
v. Berg , Aktuar .

7. (3)3. Nr. 26^ 07 . Waldkirch . ( Auffor¬
derung . ) Soldat Johann Schüler von Prech -
thal, der fich ohne Lrlaubniß entfernt hat, und
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird aufge-
sordert, fich

binneu 4 Wochen
bei Unterzeichneter Stelle oder beim großh. Bureau
der früheren Jnfanterieregimentcrzu stellen , widri¬
genfalls nach dem Gesetz vom ü . Okt . 1820 und dem



j . 9, Abs . ä de- VI. KonstitutionSedikts weiter
gegen ihn Verfahren würde .

Waldkirch , den 21 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt

Betz .
15 . (3) 3 . Nr . 24,710 . Bonndorf . ( Auf¬

forderung . ) Nachstehende Konskriptionspflich¬
tige find an der AuShebungStagfahrt den 22 . v . M .
ungehorsam auSgeblieben .

Dieselben werden aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen und sich über ihr Ausbleiben zu
verantworten , widrigens sie der Refraktion für
schuldig , des Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt , und in eine Geldstrafe von 800 fl. verfällt
würden .

LooS - Nr . 19 . Ludwig Lieber von Bonndorf .
„ 25 . Philipp Rheiner von Birkendorf .
, 71 . RomanMorathvonGrafenhausen .
„ 93 . LudwigBachmann vonBonndorf .
„ 97 . Joseph Tröndle von Dillendorf .

Bonndorf , den 21 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ganter .
8 .775 . (3)3 . Nr . 36 . Heidelberg . ( Auffor -

d erung . )
Die Konskription pro 1850 betreff .

Bei der am 23 . und 24 . d . Mts . vorgenommenen
RerrutenauShebung find nachstehende Konskrip¬
tionspflichtige unentschuldigt ausgebliebeu , und
werden daher aufgefordert , sich

innerhalb 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls sie der Refraktion
für schuldig erklärt , und vorbehaltlich der persön¬
lichen Bestrafung im Betretungsfalle in die gesetz¬
liche Strafe von 8oO fl. verfällt würden .

Die Abwesenden find :
Michael Schmitt von Altenbach , Loos - Nr . 3 ;

Karl Friedrich Wißler , Loos -Nr . 73 ; Friedrich
Broßart , Loos -Nr . 106 ( diese beiden Letztem
find i» der hiesige » Entbindungsanstalt geboren ,
und ihr Wohnort ist bisher unbekannt geblieben ^ ;
Joh . Gg . Miltner v . Dossenheim , Loos - Nr . 116 ;
Phil . Jakob Oedel » . Heidelberg , LooS -Nr . 144 ;
Gg . Adam Kling v . Wilhelmsfeld , LooS -Nr . 198 ;
Joh . Nikol . Bauer von Schönau , LooS -Nr . 220 ;
Friedrich Malloch , LooS - Nr . 22l ( von ihm gilt
das zu LooS -Nr . 106 Gesagte ) ; Joseph Adam
Maier von Heidelberg , LooS -Nr . 269 .

Heidelberg , den 27 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
61 . Nr . 247 . Heidelberg . ( Straferkenut -

nfß .) Der Militärsträfling Peter Reisinger
von Dossenheim , der sich auf die Vorladung vom
26 . Oktober d . I . nicht gestellt hat , wird als De¬
serteur des Staatsbürgerrechts verlustig erklärt ,
und in die gesetzliche Geldstrafe von 1200 fl . , sowie
in die Kosten verfällt .

Heidelberg , den 30 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
8 .752 . (3) 3 . Nr . 26,381 . Schönau . ( Straf -

erkenntniß .) Da sich der landesflüchtige Rekrut
Fidel Sch ubnell von Todtnauberg auf die dies¬
seitige öffentliche Aufforderung bisher nicht zur
Verantwortung gestellt hat , so wird er andurch
des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt , und vorbehaltlich seiner persönlichen Be¬
strafung zu einer Geldstrafe von 800 fl . , sowie zur
Tragung der Kosten verfällt .

Schönau , den 13 . Dezember >850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Streicher .

8 .787 . ( 3) 3. Nr . 26,147 . Schönau . ( Straf -

erkenntniß . ) Da sich die unten genannten Sol¬
daten auf die diesseitige öffentliche Aufforderung
nicht gestellt haben , so werden dieselbe » andurch
des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt , und Jeder zu einer Geldstrafe von 1200 fl.,
so wie zur Tragung der Kosten verfällt .

I . Kanonier Alois Schlachter von Aitern .
II . Donat Schmidt von Todtnauberg » vom

großh . 2 . Jnfanteriebataillon .
Schönau , am 13 . Dezember 1850 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Streicher .

17 . (313 . Nr . 26,38S . Schönau . ( Strafer -
kenntniß .) Da sich der wegen Betheiligung am
badischen Maiaufstand v . I . landesflüchtig gewor¬
dene August Mayer , Handelsmann und Bürger
ln Todtnau , auf die an ihn ergangene öffentliche
Aufforderung bis dahin nicht gestellt hat , so wird
er anmit des badischen Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt unter Verfällung in die dieSfallsigen
Kosten , was ihm hiermit eröffnet wird .

Schönau , den 13. Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Streicher .
13. (3) 2. Nr . 22,000 . II . Senat . Bruchsal .

( Urtheil .)
In Untersuchungssachen

gegen
Altbürgermeister Joseph Dietrich
von Hilzingen ,

wegen Theilnahme am Hochver¬
rat - ,

hat das großh . Oberhofgericht unterm 14 . d . M .,
Nr . 8819/20 , klenuw , erkannt :

Wird der von dem Angeschuldigten gegen
das Urtheil des großh . HosgerichtS de- Mit¬
telrheinkreises vom 12 . April 1850 ergriffene
Rekurs unter Verfällung de - Rekurrenten in
die Rekurskosten als unstatthaft verworfen .

DieS wird dem flüchtigen Kondemnaten hiermit
öffentlich verkündet .

Bruchsal , den 24 . Dezember 1850 .
Großh . Hofgericht de- Mittelrheinkreises .

C a m e r e r .
rät . Schachletter .

EnkscheidungSgründe .
Da - hofgerichtliche Urtheil vom 12 . April d. I

ist am 11 . Mai d . I . in der Karlsruher Zeitung ,
und am 22 . Mai d. I . in den Anzelgeblättern für
den SeekreiS verkündigt worden . D »c Rekurs fr:
sten fingen daher nach h . S . des provisorischen Ge
setzes am 11 . oder jedenfalls am 21 . Juni l . I . zu
laufen an , und sie waren in beiden Fällen bei der
am 23 . Juli d . I . ersolgten Uebergabe der RekurS -
schrift umlaufen .

Da hiernach die Fristen versäumt find , das Ver
säumni ? auf keine erhebliche Weise entschuldigt ,
auch gar nicht um Restitution gebeten wurde , so

mußte der Rekurs , wie geschehen , als unstatthaft
verworfen werden .

Zur Beglaubigung :
Schachleiter .

8 .785 . (3) 3 . Nr . 52,995 . Rastatt . ( Ver¬
säumung Serken ntn iß . )

I . S . der Ehefrau des Johann Adam
Hirth von Gaggenau gegen ihren
Ehemann , wegen Vermögensabsonde¬
rung .

Beschluß .
Auf den Grund der in der Klägschrift vom 3 . v .

Mts . vorgetragenen Thatsachen , insbesondere des
Vermögens - und Schuldenstandes deS Beklagten ,
wodurch die Klage faktisch , und des Art . 1443 L . R .,
wodurch sie rechtlich als begründet erscheint ;

nach Ansicht ferner der Belege über dir Ein¬
rückung der Verfügung vom 4 . v . Mts . in die be¬
treffenden öffentlichen Blätter ;

in Anbetracht , daß Beklagter weder in Person
noch durch einen Bevollmächtigten in der heutigen
Tagfahrt erschienen ist, ergeht auf klägerisches An¬
rufen und mit Rücksicht auf h . 287 . 654 P .O .

Versäum ungserkenntn iß .
» . ES wird das Thatsächliche des KlagvortragS

für zugestanden angenommen , jede Schutz¬
rede für versäumt erklärt , und

d . I . S . ( wie oben ) zu Recht erkannt , eS sey
das Vermögen der Klägerin von jenem des
Beklagten abzusondern , unter Verfällung des
Letztem in die Kosten .

Rastatt , den 18 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Oberamt .

vr . S ch ü t t .
11 . ( 3 ) 2 . Nr . 32,929 . Wiesloch . ( Voll -

streckungsverfüg ung . )
I . S . Engelwirth Sebastian Wäch¬
ter in Bruchsal

gegen
den flüchtigen Gottfried Wächter
von Mühlhausen ,

Ford , »ä 83 fl . 42 kr . betr .
Wird nunmehr LiegenschaftSzugriff verfügt , und

das Bürgermeisteramt Mühlhausen mit dem Voll¬
züge beauftragt »

Dies wird dem Beklagten auf diesem Wege er¬
öffnet .

WieSloch , den 3 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H a u r p .
vät . Arnold .

22 . ( 3) 2 . Nr . 40,679 . Bruchsal . ( Beding -
ter Zahlbefehl . ) I . S . des CH . Klaib er von
Sinsheim gegen Lorenz HaaS , ledig , von Langen¬
brücken, , wird dem flüchtigen Beklagten aufgegeben ,
an den Kläger

binnen 14 Tagen
40 fl . Güterkaufschillingsrest nehst 5 "/ „ von Mar¬
tini 1848 zu bezahlen , oder diese Verbindlichkeit
zu widersprechen , ansonst dieselbe auf kläg . Anru¬
fen für zugestanden erklärt wird .

Bruchsal , hen 18 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Oberamt .

Fischer .
vät . Eisen , Akt.

43 . ( 2) 2 . Nr . 53M4 . Rastatt . ( Unbeding¬
ter Zahlungsbefehl . ) I . S . der Liquida¬
tionskommission bei großh . Kriegsministerium ge¬
gen Thedor Hofftet ter in Rastatt , Forderung
betr .

Beschluß .
Dem Beklagten wird aufgegeben , der Klägerin

178 fl. 30 kr . nebst 5 ^ Zins aus 89 fl . 25 kr . vom
15. Juni v . I . und aus 89 fl . 5 kr . vom 20 . Juni
v . I . , so wie die in diesem Rechtsstreit erwachsenen

binnen 14 Tagen
bei Zwangsvermeiden zu bezahlen .

Die « wird dem flüchtigen Beklagten eröffnet .
Rastatt , den 27 . Dezember 1850 .

Großh . bad . Oberamt .
Brummer .

8 .802 . ( 3) 3 . Nr . 21,093 . Karlsruhe . ( Auf¬
forderung .) Reitschulbefitzer Mathias Ripp
hier hat gegen den flüchtigen vormaligen Advoka¬
ten Theodor Ziegler von hier folgende Klage er¬
hoben :

Am 24 . Juni 1849 seyen ihm aufNnordnung deS
Beklagten als damaliger Zivilkommiffär ein brau¬
ner , siebenjähriger Wallach , im Werthe von minde¬
stens 300 fl . , und ein neunjähriger Schimmel mit
grauen Flecken, im Werthe von mindestens 200 fl .,
gegen seinen Willen weggenommen worden . Am
Tage darauf seyen diesePferde von denAnhängern
der revolutionären Regierung und von Ziegler ,
welcher das erstere ritt , auf die Flucht nutgenom
men worden .

Kläger stellte deßhalb , und da er durch Verwen¬
dung der Pferde bei seinem Reitunterricht mehr
als 5 °/ « ihres WertheS verdient haben würde , das
Gesuch , den Theodor Ziegler zur unversehrten
Rückgabe der Pferde oder zum Ersatz mit 500 fl .,
jedenfalls aber zur Zahlung von 5»/ , Zins aus
500 fl . vom 24 . Juni 1849 an , und in die Kosten zu
verurtheilen .

Dem Beklagten wird . aufgegeben , sich
binnen 6 Wochen

dahier über den Klagvortrag zu erklären und et¬
waige Einreden vorzutragen , indem sonst ersterer
fürzugestanden angenommen , letztere für versäumt
erklärt würden .

Karlsruhe , den 18 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Stadtamt .

Reinhard .
8 .751 . ( 3) 2 . Nr . 7217 . Säckingen . ( Erb -

Vorladung .) Anton Schäfer , Schneidermeister
von Klein -Laufenburg , der im Jahr 1848 nach
Amerika ausgewandert ist , und unterm 28 . Juni
l . I . von Neu -OrleanS Nachricht von sich gegeben
hat , ist bei der VermögenSabtheilung seiner am
15. Juli d . I . verstorbenen Ehefrau Josephs , geb .
Faller , zu Kleinlaufenburg bethciligt .

Da sein Aufenthaltsort dahier zur Zeit nicht be¬
kannt ist, so wird derselbe hiermit aufgefordert ,

binnen 6 Monaten , » ä»to ,
sich dahier zur Empfangnahme seines in 1060 fl.
bestehenden BermögenSantheilS zu melden , widri¬
genfalls das Vermögen lediglich denjenigen Erben
zugetheilt würde , welchen es zukäme , wenn der
Lorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht am
Leben gewesen wäre .

Säckingen , den 27 . Dezember 1850 . ,
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Grimm .

16. (3 )2 . Nr . 8567 . Ettenheim . ( Erffvor -
ladung . ) Joh .^Georg Müller , Joseph Störk ,
und Jakob Stork , sämmtlich von Kippenheim¬
weiler , an unbekannten Orten abwesend , find zur
Erbschaft des verstorbenen Benedikt Störk von
Äippenheim weiter berufen .

Dieselben werden aufgefordert , fich
binnen 3 Monaten

Hinwegen bet Unterzeichneter Stelle zu melden ,
ansonst ihr Erbbetreffniß Denjenigen zugetheilt
würde , welchen es zukäme , wenn sie beim Erbanfall
nicht mehr am Leben gewesen wären .

So verfügt
Ettenheim , den 25 . Dezember 1850 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
L y n ck e r .

31 . (3) 2 . Nr . 209 . Karlsruhe . ( Verschol¬
lenheitserklärung . ) Friedrich Nagel von
Graben wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
19. August 1820 für verschollen erklärt , und das
Vermögen desselben seinen Erben nutznießlich über¬
geben .

Nachdem seither 30 Jahre verflossen find , wird
nach Ansicht des L .R .S . 129 auf den Antrag der
Betheiligten die damals verfügte Sicherstellung
hiermit aufgehoben , und die fürsorgliche Einwei¬
sung in den Bermögensbesitz für endgiltig erklärt .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
5 . ( 3) 2. Nr . 36,607 . Sinsheim . ( Schul¬

denliquidation . ) Ueber die Verlaffenschaft des
Zieglers Michael Zö ller von SteinSfurth haben
wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zumRichkig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 6 . Februar 1851 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von derMaffe , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
und zugleich die ihm zu Gebot stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
dem Vorzugsrecht der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen deitreteod angesehen werbt » .

Sinsheim , den 24 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t a t g e r .
vät . Ruppert .

2 . ( 3) 2 . Nr . 36,606 . SinShrim . ( Schul¬
denliquidation . ) Ueber die Verlaffenschaft des
Martin Krüg von Steinsfurth haben wir Gant
erkannt und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und Borzugsverfahren auf

Dienstag , den 4 . Februar 1851 ,
Vormittags ß Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu
machen hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schrift¬
lich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder UnterpfanbSrechte zu bezeichnen ,
und zugleich die ihm zu Gebot stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen
dem Vorzugsrecht der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsicht¬
lich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs dieNichterscheinenden alsderÄehr -
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden

SinSheim , den 24 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t a i g e r .
vät . Ruppert .

12 . ( 3) 2 . Nr . 22,459 . Walldürn . ( Schul -
denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
HandelSmanuS Johann Anton Gärtner in Hard -
heim haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt
zum Richtigst . llungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 30 . Januar 1851 ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat
solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der . Maffe , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumclden , die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen unp zugleich die
ihm zu Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrecht
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene
nen beitretend angesehen werden .

Walldürn , den 24 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schätz . '
8 .768 . (2) 2 . Nr . 24,599 . Bonndorf . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Joseph Selg , Bier
brauer in Birkendorf , haben wir unterm 14. No >
vember d . I . die Gant erkannt , und zum « chul>
denrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren Taff
fahrt auf

Dienstag , den 28 . Januar 1851 ,
Morgens 8 Uhr,

angeordnet .
ES werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmafse machen wollen , aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus .
schluffes von der Gant , persönlich oder durch ge>
hörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich am
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die geltend ge¬
macht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .
. In derselben Tagsahrt wird ein Maffepfleger

und Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden, . wobei be¬
merkt wird , daß die Nichterscheinenden als der

Mehrheit det Erschienenen beitrctend angesehen
werden .

Bonndorf , den 21 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
vät . Binder .

8 .767 .(3)3 . Nr . 24,598 . Bonndorff . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Martin Zimmer¬
mann von Ewattingen haben wir unterm 8. No¬
vember d . I . die Gant erkannt , und zum Schul -
denrichtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Mittwoch , den 22 . Januar 1851 ,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die geltend ge¬
macht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei be¬
merkt wird , daß die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Bonndorf , den 21 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
65 . (3) I . Nr . 8731 . Stühlingen . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Joseph Büche von
Unterwangen haben wir Gant erkannt , und zum
SchuldenrichtigstellungS - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt auf

Dienstag , den 4 . Februar 1851 ,
srüh 8 Uhr ,

angesetzt .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gant¬

masse machen wollen , werden hiermit aufgefordert ,
solche in der angefetzten Tagfahrt bei Vermeidung
deS Ausschlusses von der Gantmaffe , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwa geltend
zu machenden Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen und ihre Beweisurkunben gleichzeitig
vorzulegen , oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch wird Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht , und die nicht erscheinen¬
den Gläubiger sollen in Bezug aufBorgvergleiche ,
Bestellung des Maffepflegcrs und GläubigerauS -
schuffes der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Stühlingen , den 24 . Dezember 1850 .
Großh . bad Bezirksamt .

Hübsch .
8 .770 . (3) 2. Nr . 37,342 . Freiburg . ( Schul -

denliquidation .) Gegen die Verlaffenschaft
des Philipp Janz von Weilersbach haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 16 . Januar 1" 5I ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe zu machen
gedenken , solche , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug aufBorgvergleiche und Ernennung deS Masse -
pflegerS und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Freiburg , den 14. Dezember 1850 ,
Großh . bar . Landamt .

H i r t l e r .

8 .771 . (3) 2 . Nr . 37,232 . Freiburg . ( Schul -
denliquidation .) Gegen Simon Burggraf
von Leutersberg haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellunge - und Vorzugsverfahren
auf

Donnerstag , den 16. Januar 1851 ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe zu machen ge¬
denken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be5
vollmächtigte schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunben oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung deS Masse -
Pflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Freiburg , den 13. Dezember 1850 .
Großh . bad . Landamt .

H i r t l e r .

8 .791 . (3) 2. Nr . 31,898 . Tauberbischofs .
heim . ( AuSschlußerkenntncß . )

In Sachen
mehrerer Gläubiger , Liquidanten ,

gegen
die Gantmaffe des Bäckermeisters Franz
Seubert jung von Külsheim , Liqui -
datin ,

Forderungen und Vorzugsrechte betr .,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in

heutiger Tagfahrt ihre Ansprüche nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Tauberbischofsheim , den 21 . Dezember 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W i l ck e n S .
vät . Bath .

Druck der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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